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Der Sozial-Wissenschaftsladen richtet sich in 
seiner Arbeit vor allem an Personen und Or-
ganisationen, die bisher kaum in Kontakt mit 
Hochschulen stehen. Dazu gehören beispiels-
weise Menschen, die auf der Straße leben, 
Menschen mit Behinderungen und geflüchte-
te Menschen sowie ihre Selbst- und Interes-
senvertretungen.

Gemäß dem Konzept eines “Wissenschafts-
ladens“ bzw. “Science Shops“ bringen wir 
Gesellschaft und Wissenschaft zusammen. 
Das gemeinsame Ziel dabei heißt: Ansätze 
entwickeln für die Bewältigung ökologischer, 
ethischer, technischer oder sozialer Probleme 
und Fragestellungen.

Menschen können sich an uns wenden, wenn 
sie ein Anliegen zum Thema gesellschaftlicher 
Teilhabe und Ausgrenzung haben und die 
Hochschule dieses bearbeiten soll. Gemein-
sam überlegen wir, inwiefern eine wissen-
schaftliche Bearbeitung der jeweiligen Anfrage 
möglich ist.

Weitere Informationen erhalten Sie auf  
unserer Homepage unter:



Wann: 
Montag, 06.11.2023, 14 - 18 Uhr

Wo:  
Treffpunkt für den Stadtspaziergang um 14 
Uhr am Kortumpark, Eingang Wittener Str. 
(direkt am Bochumer Hbf)

Wer: 
Studierende und Lehrende der EvH Bochum 
sind eingeladen

Ablauf:

14 - 16 Uhr         
Stadtspaziergang 

16 - 18 Uhr 
Workshop und Diskussion in der Ko-Fabrik zu 
Obdachlosigkeit und Möglichkeiten partizipati-
ver Forschung

Verpflegung: in der Ko-Fabrik gibt es Pizza 
und Getränke für alle

Anmeldeschluss: Freitag, 27.10.2023

Bitte schreibt uns eine E-Mail mit den Namen 
der Teilnehmer_innen an:

Sozial-wissenschaftsladen@evh-bochum.de
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Stadtführer des bodo-Magazins, die selbst 
obdachlos waren, zeigen uns auf dem ca. 
zweistündigen Spaziergang eine andere Per-
spektive auf Bochum. Anschließend diskutie-
ren wir in der Ko-Fabrik über das Gesehene 
und Gehörte – und die Frage, was für uns als 
Angehörige der Hochschule, partizipativ For-
schende oder zukünftige Sozialarbeiter_innen 
daraus folgt.




